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Beliebte Treffpunkte
für russische 

Jugendliche sind Parks
oder die Bänke vor

den Hauseingängen
(im Winter die 

Hauseingänge selbst).

Was typische russische
Diskos von 

typisch deutschen 
unterscheidet: 

Dort werden die
Musikblocks von 

Spielen oder 
Showdarstellungen zur

Animation des 
Publikums 

unterbrochen.

Wo können russische Jugendliche abhän-
gen (povisatö pawisat*oder otvisatö atwisat*),
sich mit ihrer Clique treffen (tusovatösq tusa-
watsa, von tusovka tusofka Clique) und die Zeit
cool rumbringen (torhatö tartschat* abstehen)?
In fast jedem Dorf gibt es eine Disko (diskote-
ka diskatjeka), und in den Großstädten entste-
hen immer mehr Klubs (klub klup), in denen es
auch Livemusik (äivaq muyzka shywaja muzyka)
gibt. Weil das oftmals sehr teuer ist, veranstal-
tet man häufig Partys (veherinka witschirinka
oder modern auch pati pati) zu Hause. 

Wenn gefeiert wird, dann will man das auch
richtig machen – auf Russisch sagt man „sich
erholen“ (otdoxnutö atdachnut*) oder „entspan-
nen“ (rasslabitösq rasslabitsa). Man will den
Alltag loswerden und irgendwohin abheben
(otorvatösq atarwatsa sich losreißen), einen drauf
machen und wild rumfeiern (kolbasitösq kal-
basitsa sich wursten oder besitösq bisitsa herum-
wüten). Wenn die Musik gut ist, kann man da-
zu auch gut abrocken und den Körper auf der
Tanzfläche (tancpol tantspol) durchschütteln
(ottqgivatösq attjagiwatsa sich ausstrecken oder
raymqtösq razmjatsa sich auseinanderfalten). Da-
mit die Leute in den Diskos zueinander fin-
den, gibt es in regelmäßigen Abständen schön
langsame Schmuselieder (medlennzj tanec
mjedlinnyj tanits langsamer Tanz). Über eine gute
Party mit allem was dazu gehört sagt man: 
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Bei russkij wanson
handelt es sich um eine
neue, etwas feinere 
Bezeichnung für 
verpoppte 
„Verbrecherlieder“
(siehe Kapitel 
„Verbrecherslang“). 

Tancz, wmancz, obnimancz ... 
tantsy, schmantsy, abnimantsy
Tänze, Schmänze, und Umarmiränze ...

Was für Musik (muyzka muzyka, oder cool: mu-
yon muzon Mucke) wird in Russland so gespielt?
Dieselbe wie auch in der übrigen Welt: Rap
(r#p räp oder r#pak räpak), Hip Hop (xip xop
chip~chop), Hard Rock (xard rok chard~rok) oder
Reggae (reggej rjegi). Vielen Bands gelingt es
nicht, richtig bekannt zu werden (raskrutitö-
sq raskrutitsa sich aufwickeln). Sie werden nur
von einem begrenzten Publikum gehört, es
bleibt Underground-Musik (andagraundnaq
muyzka andagraundnaja muzyka). Wenn eine
Band nicht einmal die Möglichkeit hat, als
Vorband (dlq rayogreva dlja razagrjewa zum An-
heizen) in einem Klub aufzutreten, veranstal-
tet sie vielleicht ein Konzert in einer Woh-
nung (kvartirnik kwartirnik Wohnungs-Gig). 

Die beherrschende Musikrichtung im Ra-
dio und in den meisten Diskos ist Pop(musik)
popsa (papsa); dieses Wort wird oft abwertend
gebraucht. Eine weitere Stilrichtung, die im-
mer populärer wird, ist russkij wanson (ruskij
schanson russischer Chanson). 

Spielt eine Band Playback statt live (äivö¸m
shyw*jom), nennt man das abwertend igratö
pod faneru (igrat* pad~fanjeru zum Furnier spie-
len) – Wortspielerei auf pod fonogrammu (pad~

fanagrammu zu einer Schallplattenaufnahme). 
Musiker, die von Klub zu Klub oder von

Restaurant zu Restaurant ziehen, werden ab-
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Wodka heißt übrigens
genau übersetzt

„Wässerchen“. 

wertend als labux (labuch) bezeichnet, was man
vielleicht mit „Klimperheini“ übersetzen
könnte. Auf einem Instrument „rumschram-
meln“ heißt entsprechend labatö (labat*) oder
auch bacatö (batsat* „Batz“ machen). Eine häu-
fige Bitte an Leute, die ein Instrument spielen
können, ist:

Nu, davaj, sbacaj hto-nibudö!
nu, dawaj, zbatsaj schto-nibut*

Na los, klimper mal was!

Tatsächlich wird in Russland viel getrunken.
Um nicht in schlimme Situationen zu kom-
men, sollte man sich klarmachen, wie und was
man trinkt. Beim Genuss von Selbstge-
branntem (samogon samagon oder samogonka
samagonka) ist Vorsicht angebracht. Man sollte
nicht nur Wodka trinken, sondern auch etwas
zum „Nachtrinken“ haben (yapivatö zapiwat*

nachtrinken oder yapivon zapiwon Nachgetränk)
– am besten Wasser oder Saft. Wenn man
hingegen nach dem folgenden Trinkerspruch
handelt, sind Kopfschmerzen vorprogram-
miert: 

Pivo bey vodki – denögi na veter!
piwa bjez wotki – djen*gi na wjetir
Bier ohne Wodka ist rausgeschmissenes Geld!

Alkohol und die Folgen
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Eine verbreitete Geste,
wenn es im Gespräch
um das Thema
„Saufen“ geht, ist mit
dem Zeigefinger an
den Hals zu schnipsen.
Je nach Situation 
kann das bedeuten 
„Lass uns was trinken
gehen!“ oder 
„Der war besoffen.“
oder „Was haben wir
gesoffen.“ o.ä.

Neben dem „Nachtrinken” ist es wichtig,
auch noch etwas „nachzuessen“ (yakusitö za-
kusit* nachessen oder yakuska zakuska Nachimbiss).
Dazu gehören traditionell saure Gurken,
Brot, roher Speck, Zwiebeln ... Eben einen
Snack oder ein „Fresserchen“ (xavhik chaft-
schik, äratva shratwa oder ärahka shratschka
Fressen). Zu den Trinkritualen gehört dazu,
dass man möglichst individuelle, witzige oder
nachdenkliche Trinksprüche ausbringt (tost
tost Toast). Der kürzeste ist „Auf die Gesund-
heit“ (ya ydorovöe za zdarow*je). Fallen einem
keine Trinksprüche mehr ein, sagt man vor
der nächsten Runde einfach: 

Poexali! 
pajechali
Fahren wir los!
Los, weiter geht’s!

Wodka trinken geht am besten zu dritt. Wer
noch zwei Mittrinker sucht, legt drei ge-
spreizte Finger an die Jacke. Das ganze nennt
man soobrayitö na troix (sa-abrazit* na tra-ich
sich-klar-werden zu dritt). 

Natürlich werden auch noch alle möglichen
anderen Alkoholika getrunken, allen voran
Bierchen (pivko pifko) und Weinchen (vinco
wintso). Viele Alkoholiker trinken aus Kosten-
gründen keinen Wodka, sondern einen billi-
gen, starken Schädelspalter-Wein (hernilo
tschirnila Tinte). Die Alkis selbst nennt man
pöqnica (p*janitsa Trinker) , alkogolik (alkagolik
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Alkoholiker), alkaw (alkasch Alki), buxlo (buchlo
Säufer), buxarik (bucharik Säufer), pöqnüga
(p*injuga Säufer) oder sinüga (sinjuga Blauer). 

Will man nicht zu Hause oder auf der Straße
trinken, geht man in eher billige Kneipen
(kabak kabak Kneipe, yabegalovka zabigalofka da,
wo man reinrennt, um mal schnell einen zu heben
oder pivnuwka piwnuschka Bierhüttchen) oder in
eine Cafeteria (kafeterij kafitjerij). Die etwas
besseren Etablissments – gute Kneipen (bar
bar), Cafés (kafe kafje oder kafewka kafjeschka)
oder gar teure Restaurants sind für einfache
Leute meist zu teuer. 

Eine kleine Liste von Wörtern, die allesamt
„saufen“, „sich zulöten“, „sich volllaufen las-
sen“, „sich abschießen“ etc. bedeuten: 

pöqnstvovatö p*janstwawat* sich betrinken
buxatö buchat* krachen
gayovatö gazawat* gasen
naäratösq nashratsa sich vollfressen
naklükatösq nakljukatsa sich vollgluckern 
nayüyükatösq nazjuzjukatsa sich zuseiern
naestösq najestsa sich satt essen
natreskatösq natrjeskatsa sich vollkrachen
vmayatö wmazat* einschmieren

Kommt man erst später zu einer Saufrunde
(pöqnka p*janka) dazu, passen die Kumpels
meist auf, dass man sie auch ja einholt (dog-
natö dagnat*) und gießen einem eine extra
Strafportion ein (wtrafnaq schtrafnaja). Man
ist betrunken, beschwipst, besoffen etc.:
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Es nennt sich „unter
dem Grad“, da man
auf Russisch über die
Alkoholprozente nicht
als Prozente, sondern
als „Grad“ spricht.

pöqnzj p*janyj betrunken
pod gradusom pad~gradusam (unter dem Grad) 
pod muxoj pad~muchaj beschwipst

(unter der Fliege)
sinij sinij blau
buxoj buchoj besoffen
v dosku pöqn w dosku p*jan stockbesoffen

(in das Brett 
betrunken)

otklühka atkljutschka Filmriss 
poxmelöe pachmjel*je Kater 
bodun badun Kater 
opoxmelitösq apachmilitsa Kater vertreiben

Am besten vertreibt man einen Kater mit rasol
(rassol), dem Wasser, in dem die Gurken ein-
gelegt waren, die man gestern gegessen hat ...
Zum Kater gehört auch, dass einem der Mund
austrocknet (suwnqk davit suschnjak dawit der
Trockene drückt). Viele Alkoholiker sehen ihre
Rettung nur noch darin, sich hypnotisieren
oder beschwören zu lassen (yakodirovatösq za-
kadirawatsa sich kodieren lassen).

Für viele Jugendliche ist die Qualmerei
schick – und so sind russische Diskos so zuge-
qualmt, dass es in den Augen brennt (nakure-
no do reyi nakurina da~rjezi verraucht bis zum
Schneiden), am Ende der Party ist der Boden
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